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— . — 
ziger Zeitung erſcheint täglich, 


und 
Beſte 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


um 


Wir ersuchen unsere geehrten Leser, | 
Abonnement pro IV. Quartal auf die | 
„Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
anzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


Anitliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 

em Regierungs » Secretair, Canzlei- Rath Oberſtolz 

8 Aachen, den rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, dem 
ichleuſenmeiſter Carl Schoenbrunn zu Brieg und dem 
Küſter und Schullehrer Poethko zu Bluno im Kreiſe 
overswerda, das Allgemeine Ehrenzeichen, fo wie dem 
ergeauten Asmuß vom Littauiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 12, 
em Unteroffizier Storbeck vom 3. Garde-Regiment zu Fuß 
und dem Grenadier Irzykowski vom 3. Oſtpreußiſchen 


Grenadier⸗Regiment Nr. 4, die Rettungs⸗Medaille am Bande 
zu verleihen. 


ne — — 
Celegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
ngelommen 23. Sept, 6 Uhr 20 Min. Abends. 
Berlin, 23. September. Im Lrbgeordnetenhauſe 
wird als glaubwürdig erzählt, daß die Miniſterkriſis 
ihrem Abſchluſſe nahe ſei. Daß v. Bismarck ⸗Schön⸗ 
haufen Minifterpräfident und Miniſter des Heußern 
wird, ſteht in ziemlich ſicherer Musfiht. Es heißt, 
v. Bodelſchwingh werde v. d. Heydt erſetzen, die 
übrigen Minifter bleiben. Graf Bernſtorff geht 
alsdann als Geſandter nach Paris. 


Angekommen 23. Sept. Abends 9 Uhr. 

Berlin, 23. Sept. Die „Kreuzzeitung“ meldet: 
In einer Note vom 19. Septbr. an Oeſterreich ſagt 
die Regierung, der Widerſpruch einzelner deutſcher 
Regierungen bedinge noch nicht das Scheitern des 
Handelsvertrages und ſie hoffe, daß die Differenzen 
ausgeglichen werden. 


Deutſchland. . 
* Am vorigen Sonnabend, dem Jahrestage feiner Stif⸗ 
tung, bielt der „Preußiſche Volksverein in Engl Bonfe 


eine Versammlung, welcher u. A. der Präſtdent des Herren- | 


auſes und $ „ Kleiſt⸗Retzow beimehuten. Hauptredner 
Aan Ser „Wenn der Verein, ſagte 
er, bisher mehr ſchweigend der Eutwickelung zugeſchaut, ſo 
ſei es geſchehen, weil mau habe abwarten wollen, bis ſich die 
Situation geklärt; nicht auf dem Rückzuge habe man die Re⸗ 
gierung unterjtügen wollen, ſondern wenn fie zum Angriffe 
übergehe. Die Militairfrage ſei nur der Vorwand und das 
Vorſpiel des Angriffs auf die Citadelle des Königthums. 
Man habe es mit denſelben Leuten zu thun, die man 1848 
beſiegt, die heute daſſelbe wollen wie damals, wenn auch un⸗ 
ter anderem Schein und einem anderen Vorwande. Wofür 
man vergeblich damals auf der Straße kämpfte, ſuche man 
heute durch Mißbrauch des Steuerbewilligungsrechtes zu ge⸗ 
winnen. Die neue Aera und leider auch die Verwaltung des 
icbigen Minifterii ſei nur eine zuſammenhängende Kette von 
b onceſſionen, durch die daſſelbe feinen endlichen Sieg vorzu⸗ 
keiten ſuche. Was ſei aber das Reſultat der letzten Con⸗ 
zeſſion in der Militairfrage geweſen? Ein Lächeln der Kam⸗ 
mermajorität und ein Steigern ihrer Anſprüche. Betrachte 
man die perſönlichen Momente der Kriſis, ſo finde man als 
Führer der Agitation und Oppoſition, welche die Majorität 
des Abgeordnetenhauſes bilde, Beamte und wieder Beamte 
und königliche Diener; Kreisrichter und Regierungsräthe ſeien 
dieſenigen, welche die Agitation eingeführt haben und dirigi⸗ 
ren. Redner erklärt, er müſſe bekennen, daß er ſich erſt künſt⸗ 
lich in die Stimmung der Staatsmänner verſetzen müſſe, die 
ſich vor 200 kleinen Beamten fürchten können, er fürchte ſich 
vor ihnen nicht. Eine ſtarke Regierung könne nicht beſtehen, 
ns Diener den Gehorſam verweigern, wenn, wie es wohl 
otgelommen, ein Unterſtaatsſecretair opponirt; da exiſtire in 
löſedrbeit ein ſtarkes Königthum nicht mehr. Die letzte Auf⸗ 
jung des Abgeordnetenhauſes hat die Meinung, daß der 
A werpunkt in dieſem liege, nur befeſtigt, durch eine neue 
uflöſung würden die Gegner alles erreichen; wo Erfolg iſt 
und thatſächliche Bewährung, da werde das Bolt ſich an⸗ 
ſchließen. — Sei nun über den Militairetat eine Verſtändi⸗ 
— 2 ji drei Factoren der Geſetzgebung nicht möglich, fe 
weiter zu regierung die Verpflichtung, nach beſtem Wiſſen 
ie Krone norten, und dadurch den Beweis zu liefern, daß 
die Angriffe dieſecht das Abgeordnetenhaus regiere und jene 
bruch, wie die Ge zurückweiſe. Es ſei dies kein Verfaſſungs⸗ 
nicht, der den Diebe meinen, es breche der die Verfaſſung 
dieſen Zuſtend alterirten Zuſtand vertheigt, ſondern der, der 
1 liche Ant, kerdings ſetze die Verfaſſungsur⸗ 
unde das endliche Zuſtandeke \ l 5 
aus, aber nur mit Rückſich kommen eines Etatsgeſetzes vor⸗ 
ed ale sen Sag bie be darauf, daß unſer Verfaſſungs⸗ 
° E ne, gegen den König von Gettes 
Schaden enthält, deſſen Unterthauen wir ſind, nicht gegen das 
attenbild, welches die Demokratie auen ill 
Wahre die Regierung ihre Stellung mit E ihm neee 
das Juſtandelommen eines ſolchen n. 
dem ſtarken Kön; ti Netzes bald erfolgen; 
Könige werde es gelingen, ein Abgeor 

uſamme ; j i Abgeordnetenhaus 
3 wie Gubringen, welches mit der Regierung Hand in Hand 
geht; eine kräftige energiſche Regierung werde dann auch bald 
wieder mehr Gehorſam und Sympathien bei den Beamten 
finden, wenn fie mit rückſichtsloſer Anwendung aller 


7 


mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Beittage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


verfaſſungsmäßigen Mittel gegen das aufſätzige corrumpirte 


Beamtenthum vorgehe. Eines dieſer Mittel ſei die Abſchaf⸗ 
fung der Diäten für die Abgeordneten und der Stellvertre⸗ 
tungspoſten für die Beamten, damit werde der Bureaukratie 
ein Nebenerwerb als Volsverführerin und Volksſchmeichlerin 
unmöglich gemacht und der politiſche Eifer manches Kreis⸗ 
richters werde dadurch wirkſam gedämpft werden. — Bon dem 
Kalender jeien 11,500 Exemplare abgeſetzt, von dem Wigblatt 
werde Montag die Probenummer ausgegeben, und die Dar⸗ 
lehnsbank für Handwerker ſei bis zur Conſtituirung des Vor⸗ 
ſtandes vorgeſchritten.“ f 

— Heute früh ſtand vor der vierten Deputation des 
Stadtgerichts Audienztermin in der Unterſuchungsſache an, 
betreffend die Vernichtung des bekannten Artikels der „Garten⸗ 
laube“: „Der Untergang der Amazone.“ Es waren 20 Be⸗ 
ſchlagnahme⸗Intereſſenten vorgeladen, von denen Herr Ernſt 
Keil in Leipzig und die hieſige Geel'haar'ſche Buchhandlung 
durch Herrn Rechtsanwalt Lewald vertreten waren. Bei Prü⸗ 
fung der Vorladungen ergab ſich, daß ein Intereſſent nicht 
ordnungsmäßig geladen fei, und beantragte daher Herr Staats⸗ 
anwalt v. Meurs die Aufhebung des Termins, und wurde 
hierin, als darüber beim Gerichtshof ſich Zweifel erhoben, 
von Herrn Lewald unterſtützt, welcher ſeinerſeits die Erklä⸗ 
rung abgab, daß er für den Hauptvorwurf der Anklage, be⸗ 
treffend die Seeuntüchtigkeit der Amazone, den Einwand der 
Wahrheit mache, denſelben auch ſofort zu begründen im Stande 
ſei, ſich jedoch weitere Beweismittel vorbehalten müſſe, weil 
er bei der Kürze der Zeit von 6 Tagen das vollſtändige 
Beweismaterial herbeizuſchaffen außer Stande geweſen. 
Dieſen vereinten Anträgen gab der Gerichtshof nach und hob, 
den * 18 Bub 

I Aus zuverläſſiger Quelle kann die „K. Z.“ mittbei 
daß die über den Geſundheitszuſtand . 
ar 2 England, umlaufenden ungünſtigen Gerüchte grund⸗ 
os ſind. 

Wien, 19. Septbr. Wie aus Turin berichtet wird, will 
Ratazzi die römische Frage in feiner Weiſe löſen, d. h. ohne 
Kraftanſtrengung, lediglich per deeretum. Er wird dem Par⸗ 
lament ein Geſetz vorlegen, das jedem römiſchen Bürger das 
Bürgerrecht im Königreich Italien verleiht, alſo auch die 
Wählbarkeit zum Parlament. Rom iſt dann wenigſtens auf 
dem Papier annectirt, wogegen Louis Napoleon nichts einzu⸗ 
wenden haben wird. Im Uebrigen wird er den Status quo 
unverrückt aufrecht halten und 


5 England. : 

„— Bei der vorgeftern ftattgefundenen Sitzung der Han⸗ 
delskammer von Maucheſter hielt der aus Indien heimgekehrte 
Finanzminiſter, Herr Laing, einen langen Vortrag über die 
Zuſtände in Indien ler ſchilderte fie als überaus befriedigend) 
und über die Erwartungen, die ſich an die baumwollerzeugende 
Kraft des Landes knüpfen. Dieſe Erwartungen ſind, ſeinem 
Dafürhalten nach, ſtark übertrieben. Indien werde den Ab⸗ 
gang der amerikaniſchen Baumwolle durchaus nicht zu erſetzen 
im Stande fein, am allerwenigſten iu den nächſten Jahren. 
Auch das Klima hält er für die Hervorbringung der feineren 
Sorten nicht geeignet. 

— Auf dem Umwege über Indien iſt hier die Nachricht 
eingetroffen, daß die Frau Levingſtone's, des berühmten afri⸗ 
kaniſchen Reiſenden, geſtorben iſt. 

Frankreich. 

Paris, 20. Sept. Man gedenkt hier vor zwei Monaten 
wenigſtens keine Eröffnung über die italieniſche Löſung ernſt⸗ 
lich in Betracht zu ziehen. Der Kaiſer ſelbſt ſoll dies dem 
Fürſten Metternich mitgetheilt haben, damit derſelbe ſich bis 
dahin unbeſorgt auf ſeine böhmiſchen Güter zurückziehen 
könne. — Garibaldi verlangt lebhaft danach, vor Gericht 
geſtellt zu werden. Er ſei im Stande, darzuthun, daß er 
im Principe mit der italieniſchen Regierung ganz einver⸗ 
ſtanden ſei. 

Italien. 8 

Turin, 18. Septbr. Die Gefahr einer Amputation ift 
letzt für Garibaldi beſeitigt, aber die Cur wird eine ſehr 
langwierige werden. Er iſt am liebften allein, obwohl er ſich 
auch von den wenigen Beſuchern, die er empfängt, unterhalten 
läßt; er ſelbſt ſpricht nur wenig. Seine nächſte Umgebung 
bilden Menotti, Canzio, ſeine Tochter und der kleine Enkel, 
mit dem ihn jüngſt Madame Canzio beſchenkt hat. Auch 
Bruggeſi und Guaſtalla find bei ihm. 

„„Am 12. September ift eine zweite engliſche Fregatte 

in La Spezzia erſchienen und, wie die erſte, mit großer Be⸗ 

geiſterung von der Bevölkerung aufgenommen worden. 
Mußland und Polen. 

Brody, 19. Septbr. Geſtern Abend hat ein heftiger 
Brand 114 Häuſer eingeäſchert. Große Aufregung herrſcht 
im Publikum, welches an die Arweſenheit von Brandſtif⸗ 
tern glaubt. 


Danzig, den 24. September. 

* Wie wir unſeren hieſigen Leſern bereits geſtern mit⸗ 
getheilt haben, iſt der Geh. Reg.⸗Rath Hr. v. Winter in 
der geſtrigen Stadtvererdnetenverſammlung mit 47 von 51 
Stimmen zum Oberbürgermeiſter von Danzig erwählt wor⸗ 
den. Vier Stadwerorduete enthielten ſich der Abſtimmung. 
Die Candidatur der Herren Roepell und Jacoby wurde vor 
der Wahl zurückgezogen. 

Elbing, 22. Septor. (K. H. 3.) Es macht ſich in 
unſerem öffentlichen Leben mehr und mehr eine recht ſchmerz⸗ 
liche Lücke füylgar, feit unſer auf allgemeine Bildungszwecke 
gerichtetes, einſt jo blühendes Vereinsleben den vereinigten 
Einflüſſen der gewaltſamen Reaction und der erſchlaffenden, 
ſiunlichen Zerſtreuungen unterlegen iſt. Alle dem fol nun 
durch Stiftung eines „Bürgervereins“ thunlichſt abgeholfen 


Mittwoch, den 24. September. (Morgen- Ausgabe.) 


einen einzigen Mann feiner 


len, 


werden. Derſelbe ſoll Gelegenheit zu gemeinnützigen Vorträ⸗ 
en politiſchen, communalen und wiſſenſchaftlichen Inhalts, 
1 zu freier Erörterung von in dieſe Gebiete einſchlagen⸗ 
den Fragen geben. Geſang, geſellige Unterhaltung, hin und 
wieder auch ein den Frauen zugängliches Feſt wird mit den 
ernſten Beſchäftigungen wechſeln. Durch einen möglichſt 
niedrigen Satz des monatlichen Beitrages, durch populäre 
Faſſung der Vorträge und durch größeſte Freiſinnigkeit bei 
der Aufnahme von Mitgliedern (mit gänzlichem Abſehen von 
Standesunterſchieden, jo weit das Vereiusgeſetz dies geſtattet) 
ſoll eine möglichſt ausgedehnte Wirkſamkeit, wenn irgend an⸗ 
gänglich, die Concentration aller hier vorhandenen vorwärts 
ſtrebenden Kräfte angebahnt und dem Zeitübel materialiſti⸗ 
ſcher Zerfahrenheit und Erſchlaffung kräftig entgegen getreten 
werden. Das Ganze fol in den erſten Tagen des October 
ins Leben treten. 

Marienburg, 22. Sept. Geſtern Hand die zweite 
politiſche Verſammlung ſtatt. Schneidermeiſter Monath hielt 
einen Vortrag, in dem er hauptſächlich das ſegensreiche Wir⸗ 
ken des Freiherrn v. Stein als Miniſter hervorhob und in 
bedauernder Weiſe bemerkte, wie ſo häufig die Fürſten von 
Miniſtern umgeben ſeien, die nichts Eifrigeres zu thun hät⸗ 
ten, als Aug' und Ohr der Fürſten den gerechteſten Wün⸗ 
ſchen und Forderungen der Völker zu verſchließen. Die Ver⸗ 
ſammlung war zahlreich beſucht, aus dem Arbeiterſtande zeigte 
ſich eine erfreulich rege Betheiligung; nur ein Schuhmacher⸗ 
meiſter (früheres Mitglied des Preußenvereins) ſchien wenig 
Gefallen an der nur durch Fortſchrittsmänner geleiteten Ver⸗ 
ſammlung zu finden. Zum Worte geſtattet, verlangte er die 
Abſchaffung der Schlacht⸗ und Mahlſteuer, die nur die mit 
den Schnurrbärten bezahlen ſollen. — 5 0 

Ein Curioſum! Ein preußiſcher Unterthan reiſt auf ſeine 
Beſitzungen nach Rußland und nimmt, wie das dort nicht gut 
anders geht, Betten für die Reiſe mit. Zurückgekehrt, muß 
er ſeine Betten, von echten preußiſchen reſp. deutſchen Gänſe⸗ 
federn, in Eydtkuhnen auf der diesſeitigen Grenze mit 4 Tha⸗ 
lern, ebenſo auch einen alten Sattel verſteuern. 


Vermiſchtes. 

Ein Scandal in Sicht.] In der „Allg. Ztg.“ wird 
aus Venedig daran erinnert, daß vor mehreren Jahren in 
verſchiedenen Blättern die Notiz zu leſen war, ein in der Nähe 
von Treviſo begüterter Grundbeſitzer, deſſen Vater längere 
Zeit in Dienſten des Vaters des jetzigen Kaiſers der Fran⸗ 


hemaligen on ie e 
nde ſich im Beſitz authenti er Schrifiſtäcke⸗ we auf das 
eheliche Verhältniß der Königin Hortenſe zu ihrem Gemahle 
ein ſonderbares Streiflicht würfen. Er ſei in Unterhandlun⸗ 
gen mit dem Kaiſer nahe ſtehenden Perſonen über Ausliefe⸗ 
rung dieſer unliebſamen Documente gegen eine Geldſumme, 
habe jedoch ſo übertriebene Forderungen geſtellt, daß ſich die 
Unterhandlungen, welche General Fleury geführt haben ſoll, 
zerſchlugen. Nun tritt, ſchreibt der Venediger Correſpondent, 
die Geſchichte plötzlich wieder in den Vordergrund. Es heißt 
nämlich, daß von Seiten einer dem Kaiſer der Franzoſen ſehr 
feindlich geſinnten Partei in Italien dem Beſitzer jener Do⸗ 
eumente Anerbietungen wegen Ankauf derſelben gemacht wor⸗ 
den ſeien, um dann durch Veröffentlichung derſelben einen 
Scandal zu provociren, welcher den Kaiſer der Franzoſen 
in den Augen ſeines Volkes lächerlich machen und ihm mit⸗ 
hin ſchaden ſollte. Ja man geht ſogar ſo weit, zu behaupten, 
daß die mehrerwähnten Documente ſich berei's in den ‚Din: 
den der Feinde Louis Napoleons befinden und demnächſt Anlaß 
zu einer großen Scandalgeſchichte geben würden. 
Die Panzerfregatte „La Normandie“ iſt am 16. Aug. 
auf der Rhede von Fort la France auf Guadeloupe angekom⸗ 
men. Die erſte transatlantiſche Fahrt, welche ein Panzer- 
ſchiff (feine Eiſenbekleidung allein wiegt 800 Tonnen) zurück⸗ 
gelegt hat, iſt ſelten glücklich abgelaufen. Doch iſt die Probe 
in ſofern nicht vollſtändig entſcheidend, als das Schiff während 
der ganzen Fahrt herrliches Wetter und ein durchaus ruhiges 
Meer hatte. Es kommt hauptſächlich darauf an, wie es ſich 
im Sturme halten wird. - 

— Turin. Der Hochzeitsſchmuck der Princeſſin Pia wird 
als ein Meiſterſtück der Juweliere Maſy in Turin bezeichnet. 
Die Ketten, Bracelets und Ohrringe ſtrotzen von den herr⸗ 
lichſten Brillanten und namentlich glänzt im Diadem eine 
Gemme von höchſtem mineralogiſchem Werthe. Dieſelbe iſt 
ein Nachlaß der verſtorbenen Königin von Sardinien, welche 
ihre Juwelen zwiſchen den Prinzeſſinnen Pia und Clotilde 
theilte. Die Hochzeitsgeſchenke, welche Victor Emanuel bei 
den Turiner Kaufleuten anſchaffen ließ, haben einen Werth 
von mehr als 100,000 Fred. Die Schneiderin Anna Steffe⸗ 
none-Auda hat allein fünfzig Kleider geliefert. Eines derſel⸗ 
ben iſt aus Sammt mit Gold und ein anderes aus Atlas mit 
Silber geſtickt. Dazu kommt eine ganze Menge von Hüten 
und anderem Kopfputz, Spitzenkragen, Mantillen „Schleier, 
Netze, Häubchen u. ſ. w. von ungemein feiner und geſchmack⸗ 
voller Arbeit. 


— 


ngekommen in Danzig 6 Uhr — Min. 
Letzt. Ers. Letzt. rs. 
Roggen höher. | Preuß Rentenbr. 100 | 99% 
E 35 5% 3% Weſtpr. Pfobr. 88% | 89 
Septbr.:Dctbr, 513 51 4 do., do, 9% 199% 
Frühjahr en rar 46 Danziger Privatbl. — 1 — 
Spiritus Septbr. 188 187 Oſtpr. Pfandbriefe 3 893 
Ruͤbol Septbr.. . 14 ½ 4% Oeſtr. Exedit⸗Actien 87 | 85% 
Staatsſchuldſcheine 913 91 Nationale 66 


47 7 50 r. Anleihe 10232 oln. Banknoten . 88% 887 
54 bor. PA 108 1050 Miagzele London 6. 213 alt 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig, 


Auszug aus dem Jahresbericht der Handelskammer für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau zu 
1 Hirfchberg für das Jahr 1861. ſe Hirſchberg ch 3 


Der von Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg in Schleſien erſundene Holz⸗Cement finder als feuerſicheres Dachdeckungs⸗Material immer mehr Anerkennung bei den Behör⸗ 
den ſowohl als auch dei dem Publikum, und hat neuerdings die Königliche Regierung zu Potsdam und das Konigliche Polizei-Praſidium zu Berlin ſich äutzerſt gunſtig über dieſe 
Holz⸗Cement⸗Bedachung hiniſichtlich ihrer Feuerſicherheit ie * . Stuck 4, vom 24. Januar 1862.) — Dieſe Bekann machung laat t: 
nn tmach un 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und des Königlichen Polizei⸗Präſſdiums zu Berlin, 
; (Auszug aus dem Amtsblatt vom 24. Januar 1852, Stück 4.) 

Nachdem über die vom Fabrikbeſitzer Carl Samuel Haeusler in Hirichberg in Schlefien erfundene und gefertigte Holz⸗Cement⸗Bedachung huſichtlich ihrer Feuerſicherheil als Dach⸗ 
deckungs⸗Materkal unter Zuzieyung von Sayvernäncigen umfaſſenoe Verſuche augeſtellt worden uno, bringen wir hierdurch und auf Grund des von den Sachverſtanoigen abgegebenen Gulachtens zur offen t⸗ 
lichen Kenntniß, daß die mic dem Carl Samuel Haeusler'ſchen Holz⸗Cement vorſchriftsmäßzig eingedeckten Dächer hiaſich lich ihrer Feuerſichecheit den Ziegeln⸗Splleß⸗Dächern mindeſtens gleich 
zu erachten ſino. , . 3 5 2 3 1 a . 

a ale machen die Bolizei:Behörden hierauf aufmerkſam und bemerken gleichzeitig, daß jedes mit dieſem Fabrikat eingedeckte Dach einen Schild und jedes Faß mit dem bezüglichen Material eine 
gleiche Etiquette mit der Inſchrift: 


* 1 * 1 * 17 
Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg in Schleſien, Erfinder der Holz— Cement⸗ Bedachung“, 
führen wird. — Potsdam und Bergin, den sv, Januar 1862. £ ! & > f 
Königliche Regierung. Lrbtheilung des Innern. Königliches Polizei⸗Präſidium. 
Zen : — Im Auftrage: v. Winter. 
Wir benachrichtigen Sie hiedurch, daß die von Ihrem verſtorbenen Ehegatten erfundene und gefertigte Holz ⸗Cement⸗Bedachung bei der von unſerer Commiſſion am 23. December v. J. 
vorgenommenen Prufung als feuerſicher befunden worden in, und wir demzufolge die erforderliche Autsblaits⸗Vetauntmachung eilafjen haben, welche un nächſten Stüde unſeres Amtsblatles erſcheinen wird. — 


Pots dam, den 16, Januar 18502. N 
0 h ‘ Königliche Regierung. Mbtheilung des Innern. Graf Poninski. 
An die e N Kae en Mathilde Haeusler, Wohlgeb. zu Hirſchberg in Schle nen. 
„1543. 1, Citissime 


R Verhandelt Pots dam, den 2. Januar 1852, 

Im Auftrage der Königl. Regierung, Abtheilung des Innern hierſelbſt, hatten die unterzeichneten beiden Commiſſarien ſich am 23. December v. J. nach Seegershof bei Berlin begeben, um auf den 

ma — Ben v. Lagerſtröm ein dort errichtetes, nach der Methode des Fabeitceſitzers Carl Samuel Haeusler zu Hirſchberg in Schleſien eingedechtes Dach in Beziehung auf 
euerſicherbeit amtlich zu prüfen. 4 

Das Prodedach war 10 Fuß lang, 9% Fuß breit, auf 4 niedrigen, etwa 3 Fuß hohen Pfoſten errichtet und beſtand aus einer auf hölzernen Sparren ruhenden Bretterverſchalung, einer etwa halb⸗ 
zölligen Sandſchicht daruber, einer ſunffachen harzigen Papicrlage auf derſelben, getränkt und verbunden durch den vom Erfinder C. S. Haeusler ſogenannten Holz⸗Cement, und endlich aus 
einer darüber gebreiteten, ſtart 2 Zoll hoben Sand: und Kiesſchicht, mit einec Beimiſchung von Lehm dergeſtalt, daz fie zwar das Waſſec ois auf die Yolz:Cementiage durchlußt, aver den Einwirtungen des 
ſtarkſten Windes widereht. Der Rand bes ganzen Daches war mit einem 3 Zoll hoch aufwärts gebogenen, behufs Durchlaſſung des Traufenwaſſers düͤrchbrochenen Zinkureiſen eingef.Bt. 

Die nachfolgenden Experimente zur Prufung dieſes Daches in Bezierung auf Feuerſicherhen wurden in Beiſein 

des Herrn Brand» Directors Scabell, AB 
des Herrn Reglerungs- uno Baurarhs Oppermann, techniſchen Mitgliedes des Königl. Polizei⸗Präſidii zu Berlin und 5 * 
des Perrn e e ech Gerftenberg zu Berlin, denen ſich nach Begian der Verſuche auch noch der Herr Geheime Ober-Baurath Fleiſchinger vom Königlichen 
2 Kriegsminiſterio beijejellte, : j 8 - 
jo wie in Gegenwart verſchiedener anderer, von dem ꝛc. v. Kagerſtröom dazu eingeladener Sachverſtändiger und Privatperſonen ausgeführt. a 
E 1. Daß ein von Außen auf vie, aus einer Kieslage ceeyenven Oberflache des Daches einwertender Brand, euch der heſcigſte, Völlig wirtungstos bleiven müſſe, lehrte der Augenſchein, weshalb 
hierauf abzielende Verſuche nicht augentellt wurden. en ö 

2. Dagegen wurde die überſtehende Traufe durch ein darunter angebrachtes und lebhaft unterhallenes Feuer heftig angegriffen, in Folge deſſen der Zinkrand innerholb 4 Minuten zerſchmolz, 
während welcher Zeit ver fluſſig werdende Holz⸗Cement aus der zunächſt angrenzenden, zwiſchen der oberen und unteren Sanelage befinduchen waſſerdichten Pepierſchicht wurd die zur Durchlaſſung des 
Trauſenwaſſers in dem Zintrande angebrachten Löcher floß, ohne jedoch die Verbreitung des Feueis in das Innere des Daches zu bezünſtigen. f 2 - 

Lie Sandid).cpren' blieben auch nach erfolgter Zerſtörung des Zintrandes in ihrer Lage. Nachdem dies Zraufenzeuer 22 Mimulen lang unterhalten worden war, fand ji keine andere Beſchädigung 
an dem Dache vor, als daß die Verſchalung unter halo, jo weit fie den Flammen ausgeſeßt geweſen, verkohlt, der Zintrand völlig geſchmolzen, und der Holz⸗Cement, womit die Papierlage gettankt war, io 
weit der Brand darauf halte einwi,ten tönen, weich geworden war. 5 7 I 1 8 

3 Demnach wurde eine lache von ewa 3 Quadratfußen auf dem Dache von der obern mit Lehm gemiſchten Kies: und Sandlage völlig entbloßt, und auf der dadurch frei gewordenen, wit 

Holz Cement g.tiantten Papierlaze ein heftiges Feuer von aulgeſchichteten Ponſcheiten angefacht und 12 Minuten lang untertalten. Nachdem die Rückſtande und Kohlen hinweg, eräumt worden, fand lid) 

. B unverändert, und nur an ihrer Oberflache, da wo ſie der Bluth unmitteltar ausseſetzt geweſen, verkohlt. Die untern Papierlagen waren völlig miact geblieben und nur der 
Holz Erment zwiſchen denselben erweſcht. - 3 g 1 N 
1. „, Dierauf wurde das ganze Dach von unten durch einen allgemeinen, Iekhaft unterhaltenen Brand angegriffen und dieſer jo lange genährt, bis das Dach in Folge gänzlicher Zerſtörung der Spar⸗ 

ren in ihrer Mitte zuſammenbrach. Es war daruber ein Zeitraum von 48 Minuten veeſtrichen und vie Hitze fo groß geworden, daß in unmitlelvarer Nahe des brennenden Bauwerks Niemand aue zurauern 
ver muchte. Tie Daa flache hing, ungeachtet mehrere Sparten bereits verlohlt waren, noch längere Zeit . was wohl der Sabidken der mit Holz⸗Cement getränkten Papierlage zuzuihreiven war; 
die ihrer Unterſützung theilweije berauote und von unten fajt ganz verkohlte Verſchalung bog ſich an vielen Stellen unter der Lujt der Sand- und Kieslagen nach unterwärts, brach aber nacht mit einem Male, 
ſondern nur iheume.je und allmahlich durch, jo daß der Sand und Kies an dieſen Stellen in einzelnen Partien herabrieſelte und das unterhaltene Feuer theilweiſe dampfte. Endlich wurde das noch immer 

zuſaumenhängende Dach niedergeriſſen. 0 ; £ 8 

„ Das Feuer wurde nun rurch die Kiesbedeckung größtentheils erſtickt, fo daß zu feinem gänzlichen Erlöͤſchen einige Eimer Waſſer genügten. Die Schalung fand ſich nun von unten faſt ganz verkohlt, 

Die mit F en getrantte Papierlage dagegen völlig unverändert, das Papier in den äußerten Lagen unten und oben noch ganz weiß und vie obere Kiesdecke, ungeachtet der über % Stunden bauernden 
efligen Gluh, klum warm geworien, ; 

- Aus dieſen Verſuchen haben die unterzeichneten beiden Commiſſarien die Ueberzeugung gewonnen, daß Dächer, welche nach der Methode der Fabrik 

N „Carl Samuel Haeusler zu Hirſchberg in Schleſien 

eingedeckt ſind, in Beziehung anf Feuerſicherheit den Biegel-Spließ- Dächern mindeſtens gleich zu erachten find. Just l 5 105 EEE 

Da der Natur der Sache nach das Fabrikat ſelbſt nicht mit einem Jabrik Stempel verſehen werden tann, jo müſſen die mit dergleichen Dächern zu verſebenden Gebäude mit einem die Firma: 

1 „„Holz⸗Cement⸗Dach von Carl Samuel Haeusler, Fabrikbeſitzer zu Hirſchberg in Schleſien“ — 8 
nthaltenden Etiquet bezeichnet werden. g. w. o. 


U 


(gez.) Richter, Regier.⸗ und Polizei⸗Depart.⸗Rath. (gez.) Horn, Regier.⸗ und Land⸗Bau⸗Rath 
Dem vorſtehenden Gutachten ſchließt ſich an 


(gez.) Oppermann, Regierungs⸗ und Bau⸗Rath. (gez.) Seabell, Brand⸗Director. 
Berlin, den 4. Januar 1862. 25 * 186. 8 
keicfäl „o) Gerſtenberg, Stadt⸗Bau⸗Rath. 11. Januar 1862, 
Mit dem Inhalte des vorſtehenden Protocolls gleichfalls einverſtanden 
u ia bi 5 m (gez.) Fleiſchinger, sr Ober⸗Bau⸗Rath rc. 12. Januar 1862. 
Mit dem Original gleichlautend (L. S.) Pfahl, Regier.⸗Secretär und Kanzlei⸗Inſpector. 
Die Holz⸗Cement⸗ Bedachungen, von dem Erfinder des Holz⸗Cements 
a Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg in e 
ins Lebe ufen, haben ſeit bereits 20 Jahren bei Hohen Königlichen Behörden, als auch bei dem verehrten bauenden Publikum gerechte Anerkennung gefunden, ihre Feuerſicherheit 
Mi 36575 dert d Ve 57 König Hohen Regierungen zu Breslau gemäß Bekanntmachung des Königlichen Wirklichen Geheimen Rathes und Ober⸗Präſidemten der Keane Sache Herrn 
Freiherrn v. Schleinitz vom 8. Mai 1801 (elr. Amtsblatt der Königlichen Regierungen zu Breslau vom 14. Juni 1861 — Stück 74, — zu Oppeln vom 13, Juni 1851 — Stück 25, — zu 
Liegnitz vom 15. Juni 1801 — Stück 24 —) und gemäß Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Potsdam und des Königlichen Polizei-Praſidiums zu Berlin (elr. Amis⸗ 
blatt der Königl. Reg erung zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 24. Januar 1802 — Stud 4) zur erſten Häupt⸗Claſſe der harten Bedachung eingeſchätzt worden. 5 
Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntniß bringend, erlaube ich mir, im Intereſſe des Publikums und namentlich der Herren Bau⸗ Unternehmer, ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß 
zur Sicherung meines Fabrikats jedes aus meiner Fabrik gehende Gebind Holz⸗Cement mit einer Etiquette: 


„Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg in Schleſien, Erfinder der 
Holz⸗Cement- Bedachung“, 


verſehen iſt, und daß jedem der Herren Eigenthümer eines mit Haeusler'ſchem Holz⸗Cement⸗Dache verſehenen Gebäudes ein Schild mit Heraldiſchem Mdler und obiger umſchrift zur Anbringung 
an demjelben zugeſtellt wird. Las Publitum it zu wiederholten Malen dadurch geläuſcht worden, daß fremde Surrogate unter gleichen oder ähnlichen Namen von Deckern verwendet und als mein eigenes 
echtes Fabrikat ausgegeben werden, wodurch den Herren Bau⸗Unternehmern erhebliche Nachtheile erwachſen. x A 1 - a 

Das echte Fabrikat „Holz Cement“ von Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg i. Schl. iſt ſtets aus meiner Jabrik in Hirſchberg zu beziehen. Ich empfehle mein echtes Fabrikat 
auch zu eigener Ausführung ſolcher Bedachungen nach Anweiſung oder durch Accord⸗Uedernahme der unterzeichneten Geſchäfts⸗Firma und bitte wiederholt, auf obige Bezeichnung der Gebinde (Etiquette) 
beſonders achten zu — bell Ach bei nicht ber Eitferriung auf Fir. yra O. Fuß für Mater 155 Arbeltslohn 

Ter Koſtenpunkt ſtellt ſich bei nicht zu großer Entfern u gr. pro Q.⸗Fuß für Materia 3 : 

Für Berlin und Umgegend e Herr Maurermeiſter C. Rabitz, Invalidenſtraße No. 66 G, für Frank furt a. d. H. und Umgegend Herr F. A. Hennig in Guben, 
für Breslau und Umgegend Herr Leopold von Lagerſtrom, Bahnhofsſtraße No. 10 die Ausführung waſſerdichter, feulerſicher und an Ausdauer unüvertroffener C. S. Häeusler'ſchen Holz ⸗ 
Cement Dächer; Broſchüren nebſt Zeichnungen behufs Anleitung zur Ausführung dieſer Dächer, ſo wie von Behörden und Technikern auf Grund eigener Anſchauung und Erfahrung ertheilter Einpfehs 
lungen werden gratis verabfolgt. Unter dieſen Empfehlungen befindet ſich auch eine Verfügun des Königlichen n der Provinz Schleſien, welche in dem Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Breslau, Stuck 24 de 1861, enthalten iſt, wodurch die Haeusler 'ſchen Holz⸗ Cement ⸗Dacher zur erſten Hauptclaſſe der harten Bedachung claſſifirt worden find, 


f Verw. Kaufmann Mathilde Haeusler, 
Birſchberg in Schlefien, 5 Inhaberin der Geſchäfts⸗Firma 


e Carl Samuel Haeusler, Zabritbefiger. _ 
Erhibition Building, rischen Himbeer⸗Syrup, Brennſpiritus, Politurſpiritus, 


U 


r 


irſch⸗ Branntweine in allen Sorten 

rrn Carl Samuel Haeusler dio, Kirſch⸗Syrup, 5 | 
re Hirschberg. Him eer⸗Kirſch⸗Saft, Preißelbeer⸗ geſchälte n 15 
Es gereicht mir zu ganz besonderem Vergnügen, Ihnen Saft, Kernhaus als ge A: ompo . 
mittheilen zu können, dass Ihnen in der heute erfolgten Preisvertheilung Champagner aus reinem Trauben: Roßhaargras 12 75 Rieſengebirgs⸗ 
EINE MEDAILLE wein, Carl Samuel Haeusler, er⸗ | Gras, 15 1 0 höchſt ges 

zuerkannt worden ist. 8 i ſter Champagner Fabrifant in fund und wird nicht feucht, 
che N Details vorbehaltend, Winne ich 1 Schleſien, H olz⸗Cement u fl a ch en D a. 


| . Grünberger Weine weiß und roth, chungen e It der E 
rhibition Failding t and; ei 5 mpfiehlt der K* 
Ilten JULI 1882. | a ene Dee dem geehrten Publi⸗ 


Herrn r Geſundheits⸗Apfelwein zur Kur aus kum ergebenſt. 


Es ereicht mir zu besonderem Vergnügen, Ihnen mit- bereut Hen aüsgeſuchten Aepfel | Verw. Kaufmann Mathilde Haeusler, 
theilen zu können, dass Ihnen in der heute erfolgten Preisvert eilung Aepfe 7 7 süß b hetb ran Inhaberin der Firma; 
| | | N 14 IN und her iel Haeusl a, 
EINE EHRENHAFTE ERWAHNUNG kan N britbeſther vor 25 Sagen 
r ARTE oiitiichyitt Rums in verſchiedenen Qualitäten] Hirſchberg i. Schl. f 
Cat. No. 1347. C. TRUBNER. und Preiſen, ö 


* 


r 
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Adress- Karte 


— 


i eee une 53, Ecke der Beutlergaſſe, | Reufiber: u Aurzmanren, Pferdes u. Wagen. Ge. e ISBE 2 
a DANZIG, 
Deiligengeiſtgaffe 31 u. 2. Damm 7, Papier- 


i 
— Langgaſſe © Langgaſſe 
„Max Dannemann, Carl Heydemann, det J. B. Oerkell Wu. erg“ A. W. Kafemann 1 
2 2 x 
apeten⸗, Teppich⸗, Roulkaur⸗ Reiſe⸗Effecten verſchiedenſter Art, Damentaſchen, Buchdr ucke rei 1 


empfiehlt in beiden Handlu nen abgelagerte tuch-Lager. o wie ihre Niederlage von Wiener, Berliner u. ; ) ; 5 
1 pretswürdige 2 e | Di un Wachstuch 10 dl 1 Erfurter Damengamaſchen, Kinderſtiefeln e. I Anfertigung aller Drudarbeiten ergebenſt. * 
4 | ie Puch⸗ und Runſthandlung - Droguen, Farbe-u Narfümerien-Janblang X 
9 4 1 Ur: | Donbberk Haarschneide-Salon. oguen, Sarbe- u. Parſümerien-Handlung 
6 ‚aeP Ayrebrune von E. Donbber 5 Fabri der vorzüglichſten Vance e von Alfred Schröter, 
1 5 x ’ Langgaſſe 35, neben der Landſchaft, Depot des wahrhaft echten kölniſchen Waſſers Langenmarkt No. 18, 
9 Danzig, Hundegaſie Un. 52. empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ von J. M. Farina, gegenüber dem Julichsplatz. Lager der feinſt n Parfümerien, fo wie diverſe 
Athographie und Steindruderei, Gravir⸗ und und Stahlſtichen, Lithographien Oelfarbendruck⸗ Cager von nur ächten engl. u. franz. Parfümerien. Chocoladen u. Thee 8, präparirte u. trockene Far⸗ 
Präge⸗Anſtalt, Papier. Schreibmatetialien⸗ bildern, Photographien, Anſichten von Danzig W. Schweichert, ben, 9075 REN leckenwaſſer, Wanzenäther, 
und Comtoir⸗Effecten⸗Handlung. & ele fle ee een | Langgaſſe 74. eifenſteine, chemiſche Lauge ıc. X 
Lager von Cogtobüchern aus der Fabrik von Gr. Wolwe- erm. Gronau, \.- — Te Schubert & Meier 
PAR 8 832 . 14 4 
Taler En bee und Pe rs RL | bergaſſe 3. anch dein 7 bergaffe 3 | Robert Upleger 5 8 aus Jed in Sachien, 1 
er feuerfeſter un lebesſicherer U E 2 7 1 5 x ‘ 
des W. Spindler aus Berlin. Colonial⸗, ee Cigarren⸗ Hutfabrikanf 2. Damm No. 6, Langgaſſe No. 29, 
Lager ſchmiede⸗ und gußeiſerner Copicpreſſen und eſcha empfiehlt fein Lager von Filz: und Seidenhüten Lager von Sachſiſchen und Englischen Spitzen, 
J Tiſche, ſowie Stempelpreſſen zum Selbititem ler und prompten 2 : Tülls, Stickereien, Gardinen⸗Zeugen, Strümpfen 
. dein des Papiers in arober Auswahl. ane wir 1 8 zu soliden Preisen. u. weißen baumwollenen Waaren aller Art ꝛc. 


Se eee e CCC dd EEE EEE EEE RD TS DU RAU TE S 
ER = = pe ß. I EI > 


Geſch äfts⸗Anzeige Grammatik der eng- 


für die Herren Apolheker und Kaufleute! lischen Sprache 


Der enorme Abſatz meiner rühmlichſt bewährten, bekanntlich von vielen ärztlichen Autoritäten empfohlenen und amtlich geprüften, geſundheitsbe⸗ nach Robertson, 
foͤrdernden Präparate: Für den Beginn des Winter-Semesters 


Hoff ſcher Malz⸗Ertract, Hoff'ſches Kraft-Bruftmag dee eee 
und Hoff'ſches aromatiſches Bädermalz Rate een e b 


und die täglich ſich mehrenden Aufträge nach allen Richtungen Europas machen es wünſchenswerth, daß zur Griparung von Zeit und Frachtſpeſen im In⸗ lagen erforderlich waren und das Buch seit- 


tereſſe der ke ſp. Conſumenten nach Bebürfniß auswärtige Niederlagen errichtet werden. dem ununterbrochen in einer grossen Anzahl 


Um daber den zahlreichen, von jener Seite noch ortwährend an mich gerichteten Aufforderungen überall zu genügen, diene zur gefälligen Beach⸗ vorzüglicher Schulen mit bestem Erfolge be- 
tung, daß ich auch ferner ber il bin, an Orten, wo noch keine Niederlagen ſich befinden, ſoliden Häuſern den Verkauf meiner oben genannten Präparate zu | nutzt wird, darf wohl als bester Beweis für 


übergeben. Hierauf Reſlectirende erfahren vie näheren Bedingunge auf frankirte ſchriftliche Anfragen. dessen Brauchbarkeit angesehen werden. 
Johann Hoff, Königlicher Hoflieferant, e lit. b 
Neue ilhelmsſtr 1 in N erlin. es Jede Buchhandlung ist bereit, das Buch 
NB. Da bekanntlich ſeit einiger Zeit in der Wilhelmsſtraße 1 bierfelbft unter gleichnamiger Firma eine Fabrik von fogenanntem e eee bib nen 7— 


einigen Speculantes errich et wurde, um auf ſolche Weile unter erborgtem Ruf Adſa ihrer Waare zu erzielen, fo bitte ich, um Irrungen bei 


Beſtellungen und Geldſendungen zu vermeiden, meiner Adreſſe ſtets den Vermerk: „Hof-Lieferant“ und Neue Wilhelms: 
firaße 1 beizufügen. [6468] 


Molz⸗Exkract 25. exiſtirt, deren Träger mit mir weder in verwandtſchaftlicher noch geſchäftlicher Beziehung ſteht, ſondern lediglich von h nhuth Langenmarut No. 10 
0 in Danzig. 


Für die Herren Käufer, Verkäufer, 


. N M en N auf 155 Annonce find 3 Grünw ee off ſtets bei mir vorrätbig zu haben. Auch ift jetzt Geldausleiher u. ſ. w. 
2 9 8 5 7 40. Diejeniger Herren Käufer, welche ſich bald 
friſ ) er a 3 Trac wieder angekommen. 8 ee 0 5 „ar zuſiedeln 5 bis jetzt aber noch keinen 
err N Mader zu guten und billigen Beſitz gefunden haben, mögen 


2 ſich hier melden. — Ebenſo diejenigen Herren 
B KH R I N E B R N E N 2 E 1 T U N Verkäufer, denen es daran liegt, ihre Beſitzungen 
Die 8 noch in dieſem Jabre zu veräußern. 


Imgleichen der Herren Darlehnsgeber mit 


erscheint, wie bisher, 13 Mal in der Woche (auch Montags früh), und zwar in ihrer Abend-Ausgabe als ein Central-Organ für die commereiellen Angabe ihrer auszuleihenden Summen. 

und industriellen Interessen imausgedehntesten Sinne und in ihrer Morgen-Ausgabe als vollständige politische Zeitung, so dass sie nach allen Endlich wolle man die vacanten Stellen 

Richtungen hin das reichhaltigste Material liefert, Ueberdem haben wir Veranstaltung getroffen, die Zahl unserer telegraphischen Depeschen, jeder Branche bier anmelden. 

die wir schon jetzt in einer wohl kaum sonstwo geborenen Fülle geben, noch fernerweitig zu vermehren. Ä € Alle Aufträge werden reel und prompt 

Die Abonnements-Bedingungen bleiben unverändert. Alle Post-Anstalten und Zeitungs-Spediteure nehmen Bestellungen auf die erledigt. 

Zeitung an, in Berlin auch 5 i a x 5 5 4 Marktflecken Lasdebnen, Kr. Pillkallen. 

Die —— der e . Bas Central - Agentur - Bareon, 
(Charlotten-Strasse 28, y 2 


— — 


eee 


[_ 21 Papier Tapeten⸗Fabrik 


Ehrenhafte Erwähnung, 
Induftrie- Ausftellung, London 1862. 
Diamantfarbe. 


„en Burchart & Söhne in Berlin, Braberne 19, empfehlt Papier: 


Tapeten und Borden im neueſten Geſchmack von 24 Sgr. an. Reſter von 5 bis 18 Stück, 
unter Anfertigungspreis. Mu ſter gratis. — Asphalt-Papier an feuchte Wände. Gut 
ö 


Viele von mir ſeit vier Jahren fabricirte Präſervatipfarbe dient zum Schutze gegen Oxida⸗ ſter⸗R ili 
tion des Eiſens, Bleches und 9 5 Metalle, gegen Fäulniß des Holkes, gelen Peach tigkeit ausgetrocknete Wachsdecken und bemalte Fenſter-Rouleaux billigſt 7117] 
der Mauern, zum Anſtrich von Geweben jeder Art, welche waſſerdicht werden ſogen, zum Ladiren der | wim——— me — — — 


mE rr 
uderformen und zur Verhütung des Waſſerſteins in Dampfkeſſein. Die Diamantfarbe ! 
verſtreicht ſich ſehr leicht, adhärirt aufs feſteſte mit jeder Flache, ſpringt und verkalkt nie (wie Men⸗ 


Die 
nige, wird weder von Säuren noch hohem Wärmegrad angegriffen, kommt die Hälfte billiger als 5 2 
grennige, da ſie ſpezifiſch halb jo ſchwer — das Doppelte deckt. Die Haan wird mit altem Rorddeutſche All emeine Zeitung 
jar ſeniß in feingeriebenem, fertigen Zuftande in Blechbüchſen ven 100, 50 und 25 Pfund erſcheint in Berlin zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends toslich, im größten Zeitungsfo mat, mit Aus hme 


verſandt. 
: 2 c 4 g } » des Montags. - N 
Gas. Nicht minder empfehlenswerth iſt mein Maſchinenkitt, Diamantkitt, welcher ſich bei Dampf⸗, Der vierteljährliche Abonnemen'spreis für Berlin, ohne Borenlohn, ift 1 Thlr. 73 Sgr., 


und Wa ſſerleitungen ſehr bewährte. Terſelbe verkalkt niemals und wird daher nie riſſig — ; ie Kzniali ö 
zvoſpecn en > ; 5 mit Botenlohn 1 Thlr. 10 Sgr. — Für Preußen, tur die Königlichen Poſtanſtalten bez gen 1 Thlr. 
Proſpecſe, mit den glänzen est en Zeugniſſ en techniſcher Behörven, ſtehen zu Dienſten. [4217] 13 Sgr. — Für das ganze übrige en Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 


Mannheim, 1862. Heinrich Röther. „Das emzige, eniſchieden großdeutſche Organ in Bere in, wird die Norddeutſche Alge⸗ 
e r . ene ee auswärtigen Politik in der bisherigen Weiſe Rechnung zu 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


e eg tragen, Fongern auch zurc) inieefente Seuiletons, Ku, berichte z. Die Neichaltigteit ipres cle 
Virecte Poſt Dampſſchifffahrt zwischen | = N i 
Hamburg um New⸗Jork, 


eventuell Southampton anlaufend: g 
Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 4. October. 


Die täglich zweimal — Morgens und Abends — bei R. Gaertner in Berlin erſcheinende 
Berliner Allgemeine Zeitung 


redigirt von * 


Dr. Julian Schmidt 


wird in ihrer Bemühung fortfahren, die conſtitutionelle Partei Preußens in der Hauptſtadt zu ver⸗ 
treten und eine Verſtändigung mit den verwandten Richtungen im übrigen Deutſchland anzubahnen. 


„ Gefällige Beſtellungen auf das 4. Quartal derſelben wolle man vor Schluß des laufenden Quar⸗ 
J %% ̃ ——VVV»t! “ e welehe Ab 
0 Boruſſia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, ven 15. November, gerte. 112) oder einem der bekannten Zeitungs⸗Spediteure, außerhalb (Preis vierteljährlich 2 Thlr. 
„ Saponia, Capt. Ehlers, am Sounabend, den 29. November. Sgr. incluſive Poſtproriſton) der nächſtliegenden Poſtanſtalt zugehen lajien. 
Paſſagepr 4 Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. Inſerate finden weite Verbreitung und werden mit 2 Sgr. für die Zeile berechnet. 
fe: Nach New⸗Nork Pr. Ert. & 150, Pr. Erg. 46 100, Pr. Ert. X 60. 


5 Gänzliche Heilung für Bruchleidende, 


Nach vieljährigen und täglichen Proben und Erfahrungen an Tauſenden und abermal Tau⸗ 
ſenden in ganz Europa, die dadur ee wurden, bin ich zu der feiten Ueberzeugung gelangt, 
daß alle zurücktretenden Unterleibs⸗ rüche, ob der Menſch oder das Uebel noch jo alt ſein mö- 


5 4 
Kinder 1 . 

Die duch eee opigen Geſeoſcgal aebtrenben Sege pr dude n 

obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſt tt: 
755 ae: ; ae . chiff Bu Gay > len, 
Näheres zu erfahren bel z Detober „ 1. er's 
ſo wie kei den für den e e aged Sensen fon re u zur Sl 
n 


nn ZT ————— — BE TEE TEE ERDE . —— 


ih ; des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schli en, vollkommen geheilt werden können. . 
g ge: Verträge ermächtigte eneraf Agenten 7 H. C. Platzmann N Trotz allen meinen —— Geſchäften werde nun Jedermann, der ſich für die Sache intereſſirt 
4020 a in Berlin, Lou⸗ Plaz a No. 7 und die Briefe mit Beſchreibung des Uebels an mich fränkitt, meine Anſichten und Erfahrungen 
eichn sees. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an ven unters | nebft vielen Zeugniſſen aus der Nähe und Ferne mit den nöthigen Belehrungen mittheilen. . 
Je. Aneten General⸗Agen ten zu wen ven | Menet⸗Niederer in Bühler Bei 35 Gallen 
M ee Te RE a — 2394] Kanton Appenzell i. d. Schweiz). 
Maſchinenkohlen, Kamin⸗ Ealers Leibibfothek, TTT. ¹Ü'o˙ͤͤ ͤ K 


12 40, empfieblt fi ei t Bm a taz} ra. 

| und Nußkohlen | Audi mi den er ee, 1 | ac bleibt Ba va | t Eine antike, ſtarke Haus⸗ 

vorzüglicher Qualtät empfiehlt TT gel Ponnerſtag den 25. und Freitag üre, cnplett mit ſtarkem Schloß, ſowie 
2 D ut Ei . eſt 26. d. M. 8 SFT 8 

ia A, Lindenberg, | 5 „Fine de Inſterburg Belißer | 97543 N aeibtefen. Herrmann. | ab ſind ig du kaufen 


1 Oehmke) circa 600 Morg. preuß. groß, ſoll 
17541 Jopeugaſſe No. 66. ſchleunigſt verkauft werben. 175170 | nn Laſt 


e No. 10. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 20. September 1862 
ift an demſelben Tage in das diesſeitige Handels⸗ 
Regiſter eingetragen — und zwar: 

1. in das Geſellſchaftsregiſter unter 

No. 70, Col. 4, x 
daß die hierſelbſt unter der gemeinſchaftlichen 


Firma. 
. Aline Pfannenſtiel u. Co., 


vormals C. M. Niedball, 
keſtehende Handels » Geſellſchaft (Geſellſchafts⸗ 
Regiſter No. 70) nachdem die Geſellſchafter: 
a) Frau Aline Magdalene Pfannen⸗ 
tiel geb. Niedball 8 zu 
b) Frau Laur! Mathilde Barnick Danzig 
eb. Niedball 
das Geſchäft am 1. September 1862 mittelſt Ver: 
trages an den Uhrmacher und Kaufmann Her: 
mann Eduard Pfannenſtiel zu Danzig abgetreten 
haben, aufn elöſt iſt — 

2. in das Firmeuregiſter unter No. 493, 
daß der Uhrmacher und Kaufmann Hermann 
Eduard Pfannenſtiel zu Danzig das Geſchäft 
ebendaſelbſt unter der Firma: 


H. E. Pfannenſtiel, 


vormals C. M. Niedball, 
betreibt. 
Danzig, den 20. September 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 17595] 


Ueber den Nachlaß des am 26. März 1862 
verſtorbenen Leihamts⸗Conttoleur Joſeph Sieg⸗ 
fried Bozed iſt das erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Verfahren eröffnet. worden. Es wer⸗ 
den daber die ſämmtlichen Erbſchafts⸗Gläubiger 
und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an 
den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ 
gig ſein oder nicht, bis 

zum 1, October 1862 
einſchließlich bei uns jchrifilich oder zu Protokoll 
anzumelden. . . 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat zugleich eine Abſchrift verfelb.n und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderu gen nicht i nerhalb der beſtimmten 

it anme den, werden mit ihren An prüchen 
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß fie ſich wegen inrer Beſziedigung nur an 
Desjenige halten können, was nach vollſtändi⸗ 
er Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten 
orderungen von der Nachleß⸗Maſſe mit Aus⸗ 
chluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers ge⸗ 
zogenen Nutzungen übrig bleibt. 5 

Die Abfaſſung des Pratluſionserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf 
den 20. October Mittags 12 Uhr in 
unſerm Audienzzimmer Nro. 20 anberaumten 
offentlichen Sitz ung ftatt, 

anzig, den 14. Auguſt 1862. 


D 
Königl. Stadt- und Kreisgericht 


1. Abtheilung. [6611] 
Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht z. Pr. Stargardt, 
den 10. April 1862. 

Die dem Major z. D. Friedrich Franz 
Ludwig v. Schmalerſee gehörigen, im Berenter 
Kreiſe belegenen, adlichen Güter Gr. Paglau 
No. 1 und Kl. Paglau No. 1, abgeſchätzt auf 
39,554 Thlr. 11 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unſerm Bu⸗ 
reau III. einzuſehenden landſchaftlichen Taxe, 


ſoll am 
12. November 1862, 
Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
intereſſenten, die Erben der Geheimratb Gan⸗ 
guin'ſchen Eheleute werden hierzu öffentlich wor: 


den. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothetenbuche nicht erſichtlichen Benlforberune 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 1788] 


Königliche Oſtbahn. 


n 
Nee 2, 


Beet Herten ſollen. me 
e Offerten ſind verſiegelt und portofrei 
mit der ef 18 8 
Submiffion auf Anfertigung der Uniform ⸗ 
ftüde für die Königl. Oſtbahn, Abtheilung 
bis Aren Bromberg 
is zu dem au ber. i i 
en a Termin an Unterzeich⸗ 
‚Submiſſionsbedingungen find gegen 5 Sgr. 
ee in demſelben Bureau 4 Empfang 155 
nehmen. 
Brom berg, den 19. September 1862. 
Der Betriebs⸗Inſpector. 
gez. Müntz. [7546] 
[547 


Bekanntmachung. 

Der über den Nachlaß des zu Alt Grabau 
verſtorbenen Pfarrers Dziadek eröffnete Con⸗ 
curs, iſt durch Vertheilung der Maſſe beendet. 

Berent, den 11. September 1862. 

Königl. Kreis · Gerichts · Deputation. 
Ginaniſchute und Selfatingſchos für 

Herren, Damen und Kinder in vor⸗ 

züglicher Qualität empfiehlt 
J. Naumann, 
- [7605] Langgaſſe No. 30. 


Bekanntmachung. 

Zur Wahl von fünf Abgeordneten und 5 
Stellvertretern aus der Gewerbeſteuer-Klaſſe Lit, 
A II. „Kaufleute“ Behufs Vertheilung der Ge⸗ 
werbeſteuer pro 1863, ſteht ein neuer Termin 


am 26. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 
im rothen Saale des hieſigen Ratbhauſes an, zu 
welchem wir die ſämmtlichen Mitglieder der Steuer⸗ 
Klaſſe unter der in unſerer Bekanntmachung vom 
9. d. M. enthaltenen Verwarnung hierdurch ‚eins 
laden. 
Danzig, den 19. September 1862. 
7518s) Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des Gemeinde Einnehmers iſt bei 
uns erledigt, und ſoll ſchleunigſt wieder beſetzt 
werden Mit derſelben iſt ein Jahr sgehalt von 
500 Thlrn. verbunden und es wird dem Anzu⸗ 
ſtellenden bei tühtiger Amtsführung nach einem 
Jahre eise perſönliche Zulage von 100 Thlr. in 
Ausſicht geſtellt. Die Caution beträgt 200. Thlr. 

Qusliſizirte Bewerber werden aufgefordert, 
ſich unt ex Ueberreichung ihrer Zeugniſſe bei uns 
bis zum 1. November d. J. zu melden. 

Marienburg, den 19. September 1862. 


n 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 12. September 1862 
ift in das hier geführte Firmenregiſter eingetra⸗ 
gen worden: 

sub No. 71, daß der Kaufmann Robert 

Schmidt in Briefen ein Handels⸗Geſchaft 

unter der Firma 

R. Schmidt 
betreibt; 


sub No. 72, daß der Kaufmann Moritz Micha⸗ 

lowig in Briefen rin Handels- Geſchaft unter 

der Firma 8 
Moritz Michalowitz 

betreibt; j g 

sub No. 72, daß der Kaufmann Moritz Lewin 

in Brieſen eig Handels Geſchäft unter der 


M. Lewin 


Firma 

betreibt; 

sub No. 74, daß der Kaufmann Jacob Aſcher 
in Briefen ein Handels-Geſchäft unter der 


Jil ma 8 1 
bet reibt 5 


sub No. 75, daß der Kaufmann Max Meyer 
in Briefen ein Handels⸗Geſchäft unter der 


Firma 
Max Meyer 
betreibt; 


sub No. 76, daß der Kaufmann Simon L. 
Levy in Brieſen ein Handels⸗Geſchäft unter 
der Firma 

3 Simon L. Levy 
betreibt; 


zu No. 77, bob der Kaufmann Sium Lin⸗ 

nnter dee Fender ue 
S. Lindenheim 

betreibt; 


sub No. 78, daß der Kaufmann Abraham 
Lewin Miyer in Briefen ein Handels⸗Ge⸗ 
ſchäft unter der Firma 

Louis Meyer 
betreibt; 


sub No. 79, daß der Kaufmann Izig Litt⸗ 
mann in Brieſen ein Handels⸗Geſchaft unter 


der Firma 
s J. Littmann 
betreibt; 
Culm, den 12. September 1862. 


Königliches Kreis-Gericht. 

1. Abtheilung. [7466] 
Freiwillige Licitation einer Land— 
beſitzung. 

Das (früher Major Engelhardt'ſche) Grund⸗ 
ſtück in Ohra⸗Niederfeld Nr. 285 circa 18 Morg. 
culm, groß mit Acker, Wieſen, todtem und leben⸗ 
dem Inventarium, (5 Kühen) und Futterbeſtande 
beabſichtigt vie jetzige Beſitzerin 

Sonnabend den 4. October e., 

Nachmittags 3 uhr, 
an Ort und Sielle im Wege der Licitation an 
den Meiſtbietenden zu verkaufen. 

Auf dem Grundſtücke befinden ſich ein herr: 
ſchaftl. Wohnhaus mit 7 Zimmern, Keller ꝛc. 
gute Wirihſchafts gebäude und ein circa 2 Morg. 
ulm. großer Obſt⸗ und Gemüſegarten, worin 
ein Brunnen mit vorzüglichem Queuwaſſer vor⸗ 
handen iſt. Die Beſitzung bietet ihrer Einrichtung 
und guten Lage wegen für den, welche die Acker⸗ 
und Milch⸗Wirthſchaft nicht fortführen will, einen 
angenehmen Ruheſitz dar, weil ſich das Land hier 
vortheilhaft verpachten laßt; auch eignet ſich das 
Grundſtück zur Anlegung einer umfangreichen 
Gärinerei. 

Anſchlag und Be ingungen find beim Agen⸗ 
ten Herin Woſchs in Danzig an der gr. Mühle 
Nr. 3 zw. IL und 3 Uhr, ſowie zu jeder Zeit im 
Grundſtück ſelbſt einzuſehen. 17553] 

Ohra⸗Niederfeld, den 21. September 1862. 


1 1 * 4 
Die „Pommerſche Zeitung 
iſt entſchieden liberaler Richtung. Indem ſie feſt 
und treu an der Monarchie und der Dynaſtie 
Hohenzollern hält, verlangt ſie nicht minder ein 
unerſchütterliches Beharren bei der Verfaſſung 
und ernſte Wahrung der Rechte des Volkes in 
jeder Beziehung. Sie wirkt für eine Neugeſtal⸗ 
tung unſeres deutſchen Vaterlandes, deſſen na⸗ 
türlihe Oberleitung fie in dem freifinnigen, ver⸗ 
faſſungstreuen Königthume Preußens erblickt 
Die Zeitung bringt eine forfältige Zuſammen⸗ 
ſtellung der Tages ereigniſſe, telegraphiſche Der 

eſchen, Courſe, Kritiken und Recenſionen, ſowie 
ammtliche Vorkommniſſe Stettins und der Pro⸗ 
vinz Pommern. l 

Man abonnirt auf die „Pommerſche Zei⸗ 
tung“ bei allen Preußiſchen Poſtanſtalten mit 
1 Tlr. 5 Sgr. vierteljährlich. — Inſertionspreis 
1 Sar. für die geſpaltene Betitzeile. 


. Die Expedition. 


1 mahag. Mobiliar für 2 Zimmer iſt wegen 
Mangel an Raum bill. zu verm Holzmark No. 25/6. 


Gebr. Leder's balsa, 


a Stück 
mit 
Gebr.-Anw.] Waſchmittel anerkannt; 
3 Sgr. rung einer geſunden, 


haben in Danzig bei Albert 


ERDNCUSSLSEIFET Te 


iſt als ein höchſt mildes, verſchönerndes und erfriſchendes 
ſie iſt daher zur Erlangung und Bewah⸗ 
weißen, zarten und weichen Haut beſtens 
zu empfehlen und in gleichmäßig guter 


in 
einem Packet 


10 Sgr. 


Qualität ſtets ächt zu 


Neumann Langenmarkt No. 38, 5 in 


Dirſchau bei J. Henſel und in Pr. Stargardt bei Joh. Th. Küpkl Wwe. 


Auction 


von eichenen Schiffsknien, Balken, Klöt⸗ 
| zen, Brettern und Schwarten 
in Mühlenhof bei Konigsce g in Pr. vor 
dem Friedlander Thor. . 
Circa 707 Stück ausgearbeitete eichene 
Schiffs⸗Knie, f 
circa 110 Stück geſchnittene eichend Bl 
ken en e ie, la, 
1“ ſtark und 17°, 18“, 20°, 24, 
’ 25°, 32“ lang, 
circa 500 Stück fichtene Langhölzer von 
18, 21%, 24, 30°, 36, 40 lang, 
circa 4) Stück eichene Klöge von 3“ & 
20 lang, 
mehrere Schock eichene Bretter und 
Schwarten, eine Partgie fichtene Plan⸗ 
ken, ſo wie 
tannene Planken und Dielen, auch ver- 
ſchiedene andere Bauholzer werde ich 
Sonnabend den 27. September c., 
von Vormittags 10 Uhr ao, 
auf der Arlage Muhlenhof vor dem Fried: 
länder Thor iu öffentlicher Auction gegen 
gleich baure Bezahlung verkaufen. 
zum .NB. Sämmiliche Hölzer können ſchon 
früher angeſehen werden. 
Auguſt Schneider, 
Juhaber einer photograph. Anſtalt. 


A. Gottheil. 
N — 2 — | 


Den unzähligen, nun ſchon bekannt ge⸗ 
wordenen Beſtätigungen, welche dem Herrn 
Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wil⸗ 
helmsſtr. Nr. 1, bezüglich der Vortrefflichkeit 
ſeines Malzextrakt⸗Geſundheitsbiers zugegan⸗ 
gen ſind, ſchließt ſich auch das nachfolgende 
Schreiben in Uebereinſtimmung an: 
Gomunden (Oeſterreich), den 28. Juli 1862. 

„Sehr geeyrter Herr! Ich kann nicht 
unterlaffen, Ihnen folgende Mittheilung zu 
machen. Seit vier und einem halben Monat 
habe ich nämlich aus Ihrem Ceutral-⸗De⸗ 
pot in Wien Ihr ausgezeichnetes Malzex⸗ 
trakt⸗Geſundheitsbier gegen ein körperliches 
Leiden getrunken, welches bisher aller ange⸗ 
wandten Mittel ungeachtet nicht weichen wollte, 
und zwar auf Anrathen meines Haus» 
arztes, denn ſonſt würde ich mich wohl ſchwer⸗ 
lich dazu entſchloſſen haben, da in letzter Zeit 
ſo mancherlei gegen daſſelbe geſchrieben wor⸗ 
den iſt. 

Jetzt, nachdem ich mich täglich beobachte 
und das fortgeſetzte Aufblühen meiner Ge⸗ 
ſundheit zu meiner und der Meinigen Freude 


„ kann ich dem Drange meines 
Herzens nicht widerſtehen, Ihnen, geehrter 


Herr, für Ihr herrliches Getränk, worauf der 
Segen Gottes ſichtvar ruht, deu tiefſten Dank 
aus zu prechen. : f 

Hierbei verhehle ich Ihnen nicht, daß ich 
mir einmal ein anderweit aunoneirtes und 
ſehr angeprieſenes Malzextrakt verſchrieb, das 
bei Weitem billiger im Preiſe war; allein 
ich mußte den Genuß deſſelben bald wieder 
einſtellen, da es mir ſehr ſchlecht bekam. Mein 
Arzt, dem ich ſolches ſpäter mittheilte, ſagte 
mir, daß es ſehr gefährlich ſei, mit Geſund⸗ 
heitomitteln zu experimentiren, ſondern man 
müſſe befolgen, was der Arzt verordne. Jetzt 
muß ich bekennen, daß fein Rath ein guter 
war, und daß Ihr Fabrikat mit Recht die 
Auszeichnungen verdient, welche ihm von 
Seiten der Wiſſenſchaft, von Königen und 
Kaiſern und aus auen Schichten des Publi⸗ 
kums zu Theil geworden ſind. 

Mit vorzäglichfter Hochachtung 2c. 


Nachſchrift. Um Verwechslung mit einer 
von Speculanken errichteten gleichnamigen 
Fabrik von ſogenanntem Malzextract zu verhüten, 
machen wir das Publikum wiederholt darauf auf⸗ 
merkſam, bei brieflichen Beſtellungen der Adꝛeſſe: 
„Johann Hoff in Berlin“ ſtets das Prädikat: 

Hoflieferant“ t. „Neue“ 
10 ferant“ und den Vermerk: „ 


Wilhelmsſtr. 1 hinzuzufügen. 5952 
S nn 


So eben erſchien in der unterzeichneten: 


orr, Nobert, Twöſchen 


; 7 
Wieſſel on Noacht. 
Plattdietſche Gedichte. Preis 12 Sgr. 
Neumann Hartmann'ſche Buch und 
Muſiſihandlung in Elbing. 7597] 
| Von verſchiedenen Seiten angeregt, be⸗ 


abſich ige ich zum 16. October c, bierfeltit 
ein Muſik⸗Inſtitut zur Bildung tüchtiger 
Muſiter zu errichten, deſſen Nützlichkeit der 
biefige Wohllöbliche Magiſtrab anerkannt hat. 
Zu dieſem Zwecke habe ich bereits aner⸗ 


kannte Kräfte von auswärts hier engagirt, 
fo daß ich für cine vorzügliche practiſche, 
wie theoretiſche Ausbildung meiner Zöglinge 
garantiren kann. Ich erſuche daher diejenigen 


| 
| Eitern, welche mir ibre Rinde: anvertrauen 


| 
wollen, ſich rechtzeitig, perſönlich, oder in | 
frankirten Briefen IN mich zu wenden und 
we de ich denſelben dem 
Bedingungen mittheilen. N 
„Danzig, den 19. September 18562. 
[7530] L. Laade, Vorſt. Graben 62. 
eee eee eee e — 
Ein Haus mit einem circa 2 Morgen 
großen Garten, in Prauſt Nr. 74 ge⸗ 
legen, welches früher dem Amtmann Reu⸗ 
per gehört hat, ſoll den 6. November c. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Danzig 
ſubhaſtirt werden. 17598] 


t alle näheren 


| 


Zwei neue Mußmaſchinen 
aus der Fabrik von G. Hambruch, Vollbaum u. Co. 
werden räumungshalber bedeutend unter dem Fa- 
brikpreiſe verkauft. Näheres hier bei Herrn Bräus 
tigam, Langenmarkt 46. - 750 

Ganz vorzügliche Jamaica Rums, 
feinen sowie Champagner Cognac, 
alten Portwein, Madeyra, Roth- 
weine, Rheinweine, weisse Borde- 
aux-Weine und gute Bowlen-W eine 
empfiehlt die Handlung 


Joh. Carl Neufeld, 
[7572] Poggenpfuhl No. 88. 


Eine Obligation von 2,500 Thlr., hinter 18,700 
Thlr., auf einem Niederungs⸗Grundſtucte Ma⸗ 
rienwerderer Gezichtsbarken von 9 Hufen cu miſch 
ingroſſirt, 6% Zinſen tragen und nach 3 2555 
ren zahloar, iſt kauflich. Das Grundſtück ſelbſt 
iſt für circa 32,000 Thlr. in neueſter Zeit ac 
quirirt und nach landwirthſchaftlichen Principien 
auf 31,161 Th r. gerichtlich geſchätzt. 
Käufern derartiger, augenſcheinlich ſicherer 
Obligation ſpeciellere Mi theilungen durch 
A. Becker in Danzig, 
75830 Pfefferſtadt 37. 
Pere ((/ / TTT mee. 
In meinem Reitſtalle ſteht eine einſrän⸗ 
nige Equipage, verdeckter Halbwagen (Ame⸗ 
rican), ein 5“ großer brauner Wauach und 
ein elegantes Kummetgeſchirr mit Neufilber: 
Beſchlag a 8 10 
. Sczersputowski jun. 
i 733 571 W j 


Reitbahn 13, 


Feiner Sandomier⸗Saat⸗ 
weizen diesjähriger Ernte, 1342 holl ſchwer, 


ekeragsfähig und früh reif, iſt zu haben 
Had e No. 92. 1 97502 


2 kleine Pulte werden gekauft 
degaſſe No. 20. x ee 


N ehrete goldene Uhren und Netten, wie auch 
Armhänder, Broſchen und Boutons, Dia⸗ 
mantringe und andere ſchwere goldene Herren⸗ 
ringe wie auch verſchiedene ſilberne Gegenſtände 
find zu verkaufen 101 Breitgaſſe, 1 Tr. hoch. 7542 
In einer Bierbrauerei iſt di 
Braumeiſters durch Aten Saag er, 
fahrenen Mann unter vortheilhaften Bediugungen 
dauernd zu beſetzen. — Auch werden mehrere mit 
guten Zeugniſſen über ihre Leiſtungsfähig⸗ 
teit verſehene Brennerei⸗Vorſteher zu an⸗ 
nehmbaren Engagements geſucht durch olz & 
Co. in Berlin, Fiſcherſtraße 24. 9321 
Ein der polniſchen Sprache mächtiger, tuch⸗ 
‚iger junger Amtsſchreibec, in dem Polizei⸗ 
als auch Fo ſtfach bewandert, dem die beiten 
n n und Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
ucht unter ſoliden Anſprüchen vom 1. October 
d. J. eine ähnliche Stelle. Reflectanten werden 
gebeten Ihre Adreſſen unter Cchiffre S. 7599 
in der Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 


Ei, tüchtiger reeller Mann, der zur Leitung 
eines Holzgeſchäfts die Befähigung nachweiſt, 
wird geſucht. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter H. P. 
65 Hartungs Zeitungs-Expedition abzugeben. 
Königsberg. 7527 


Zum 1, October können wieder Schüle⸗ 
rinnen in veiſchiedene 8 um wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Privat-Unterxichte l mir eintre⸗ 
ten. Zu Meldungen bin ich Vormittags be: 
reit, Beftitr. 2. g 

[7540] Verwtt. Dr. Krüger. 


*) nicht „verſchiedenen Zirkeln“ wie in 

No. 1504 aus Verſehen gevrudt worden. 
arne... 

An Ordre > 
verladen im Schiffe „Chriſtina Johanna“, Capt. 
J. G. Stuitze von Amſterdam kommend 

20,800 Schollen Thonerde. 
Der reſp. unbekannte Empfänger wird ers 
ſucht, ſich aa u melden bei 
(7604) F. G. Neinhold, Schiffs⸗Abrechner. 
Angerommene Fremde am 22. September. 

Eugliſches Haus: Gutsbeſ. Fuchs n. Fam. 
a. Gr. Bölkau, Plehn a. Lichtenthal. Domalnen⸗ 
pächter Hagen u. Gem. a. Sobbowitz. Kaufm. 
Leſſer n. Gem. a. Königsberg. Frau Gutsbeſ. 
Grolp a. Bielawfen. } 

Hotel de Berlin: Rittergutsbeſ. v. Tröber 
a. Elbing. Kaufl. Neuendorf a. Königsberg, Scheib⸗ 
ler u. Lindnau a. Berlin. Frau Rittergutsbeſ. 
Hannemann a. Alt⸗Paleſchken. 

Hotel de Thorn: Pfarrer Rudbewieze a. 

Pelplin. Gutsbeſ. v. Chachowski a. Strasburg. 
Particulier Reimann a. Berlin, Wibelitz a. Elbing. 
Nittergutsbeſ. v. Stempel a. Rammbitten. Kaufl. 
Hennig a. Magdeburg, Liebermayer a. Berlin. 
Kadetten Se. Maj. Schiff Gazelle: v. Schultze u. 
Dickbuſch. 
Dalters Hötel: Rittergutsbeſ. Drawe a. 
Saskoczin. Lieut. Dähling u. Gem. a. Putzig. 
Gutsbeſ. Amort a. putzig, Schmidt a. Schidlitz. 
Remier v. Biskupski a. Polen. Kaufm. Gindel a. 
Bremen. Geſchäftsführer Laabs a. Grunau. 

Schmeizers Hotel: Rittergutsdeſ. Fließbach 
a. Euro, Gutsbeſ. Brandes a. Heinrichsdorff. Kaufl. 
Siems a Stettin, Löwenſtein u. Hübener a. Berlin, 
Stachorra a. Erfurt. 


Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. 


